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Karlsruher Zeitung .
Nr . 120 . Freitag , den 30 . April 1824 .

Königreich Sachsen . (Leipzig ) — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Rom- — Niederlande. — Spanien . — Türkei.
Amerika. (FranzLsische Kolonie .) — Südamerika . — Verschiedenes .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 25 . April . Am ly . d . Mittags hat¬

ten wir das Glük , Se . k. H . den Prinzen Johann von
Sachsen nebst Hdchstvero Frau Gemahlin , Amalle Au¬
guste k . H . , leztere zum erstenmale , in unserer Milte
einireffen zu sehen . II . kk . HH . nahmen die Vorzug ,
liebsten Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein ,
und erschienen mehrere Abende bei vollem Hause im
Theacer .

Heute früh nach 7 Uhr haben II . kk . HH . die Reise
nach Baiern und Baden fortgesezt .

Frankreich .
Paris , den 24 . April . Erster Kurs : Die Rente

stauo 102 Fr . 80 Cent . ; Monatsschluß 105 Fr . io
Cent . ; neapolitanische Anleihe y5/ (, ; spanische Anlei¬
he >6/2 -

General Foy ist so krank , dß er den Sitzungen
der Lepukirtenkammer nicht beiwohnen kann .

( Eroile .)
D ? r Zerstörer des Gemäldes in der Gallerte deö Mu¬

seums soll von der Polizei entdekt und arrelnt seyn.
( Etoile . )

Se . Maj . der König hat dem neuen Dreidecker von
120 Kanonen , welcher vor Kurzem in Toulon unter dem
Titel le Formidable vom Stapel lief , auf Antrag deS
MarineminlsterS den Namen le Trocadero , statt deö
früher bestimmten , beigelegt . ( Etoile .)

Aus Perpignan meldet man unterm 10. April :
» Oer konstitutionelle Ergouverneur von Barcellona ,
Obrist Brossy , ist hier verhaftet worden ; man
hat bei dieser Gelegenheit Aufschlüsse über die Ermor¬
dung deS BischoffS von Vich erhalten . — DaS Gerücht
von der Besetzung von Tortosa , Tarragona und Lerida
durch die Franzosen erhält sich noch immer , und erregt
allgemeine Freude ; bei den Einen als Bürgschaft der
Sicherheit ihrer Personen und ihres EigenchumS , bei
den Andern auS Eigcnnuz , und vorzüglich aus Haß ge¬
gen alles , was monarchisch spanisch ist . »

Großbritanni en
London , den 22 - April Zprozent . konsol . Y6V« ;

in Rechnung Y6 'X ; desgl . reduzirt Y5 ^ ; Bankaktien
245 ; spanische BonS von 1Ü21 — 18 ; ditto von
1625 — I6/2 .

London , den 25 . April . Wegen des GeburtSfest - S
deS Königs weder veffnung der Bank , noch

Börse . In Privathandel 5prozent konsol. yö '/ « ; die
columbischen Bonö sind , zufolge der mancherlei denn»
ruhigenve Gerüchre , um 1 pLr . gewichen .

Vier englische Schiffe sind bei den azorischen Inseln
verunglükr ; der Wellington , Johanne , Katharine und
Swift . Die Mannschaften sind alle gerettet , bis auf
einen jungen Burschen am Bord deS Wellington .

( Globe and Traveller . )
Einer der Hauptunternehmer der Pfervedicbstähle

uud der damit verbundenen Rauchfleischkompagiiie ist
bereits gehangen . Er hieß Georg Cheney , und wurde
vom Assisengericht zu Suffoikeiugezogen und verunheilr .

( Courier . -
Die Kosten der neu zu erbauenden Kettenbrücke über

die Themse zu London , werden auf ohngcfähr etwas
weniger als 400,000 Pf . Slerl . angeschlagen , in wel¬
cher Summe jedoch auch der Kaufschilling für die des¬
halb zu demolireuden Gebäude mit begriffen ist . Das
jährlich zu erhebende Brückengeld , glaubt man , werde
unfehlbar über 40,000 Pf . Sterl . betragen .

( Courier . )
London , den 15. April . Diesen Morgen sind

Briefe eines reichen türkischen Kaufmanns aus Konstan¬
tinopel eingegangen , die über die Unabhängigkeitserklä¬
rung des Pascha von Egypten keinen Zweifel übrig las¬
sen . Diejenigen , welche solche bezweifeln wollen , weil
er in Alexandrien keine Proklamation deshalb erlassen
hat , verwechseln die Beschaffenheit europäischer Ereig¬
nisse mit der von türkischen.

Dublin , den ly . April . Gestern Morgen , als hier
in der großen katholischen Kapelle nach dem Schluffe der
Messe so eben der Segen gesprochen werden sollte , lös¬
ten sich einige unbedeuten Stükchen GypS vom Gewöl¬
be , und fielen herab in die Kirche . Einige Kinder fin¬
gen an zu schreien : » Die Decke fällt ein ! « Augen -
bliklich theilte sich ein panischer Schrecken der ganzen
Versammlung mit . Alles drängte sich nach dem einzi¬
gen Ausgange ; die Stärkern überwältigten die Schwä¬
cher « , u » h über die am Boden Liegenden hinweg stürmte
die Masse der Nachfolgenden ins Freie . Nur die Prie¬
ster blieben ruhig um den Altar versammelt , und be¬
teten laut um Milderung des Unglüks . — Sonderbar
genug , so sind zwar eine große Menge von Menschen
beschädigt , doch hat Niemand das Lebe » verloren , wie
man dem Anscheine nach von Hunderten hätte erwarten
»Nüssen .
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Italien .
Nom , den 6 - April . Die Nachricht , daß der Papst

sich so wohl befunden habe , um de,, Vatikan zu bezie¬
hen , war zu voreilig . Er hat seinen Pailast im Monte
Cnvallo noch immer nicht verlassen , und seine große
Schwäche gestaltet ihm deS Tags kaum einige Stunden
ausser dem Bette zu bleiben.

Einige neuere , von dem Papst getroffene , ziemlich
strenge Polizeiverfügungen finden vielen Tadel . —
Aus mehreren Provinzen sind Abordnungen angelangt ,mit der Bitte an die Regierung , die Straßenbeleuchtung
der Städte in den Provinzen zum Besten der öffentlichen
Sicherheit zu vervollkommnen . Ihre Bitte soll erfüllt
rverden .

Niederlande .
Brüssel , den 16 . April . ( Verspätet .) Gestern

starb hier der Freiherr Theodor Friedrich van der Capel¬
len , Vizeadmiral und Großmarschall des Hofstaates
Sr . k . H . deS Prinzen von Oranien . Der Staat ver¬
liert in ihm einen eben so tapfer » als einsichtsvollen
Seemann . ( Brüsseler Zeit .)

Spanien .
Pampe luna , den 17 . April . Die aus Frankreich

zurükkehrenden Kriegsgefangenen , wegen deren Behand¬
lung und Aufnahme die Provinzialregierung von Na¬
varra ein sehr verständiges Edikt erlassen hat , haben
nicht die mindeste Unannehmlichkeit zu erdulden gehabt .— Der gestern zu Pampeluua angckommene Transport
wurde ausserhalb der Stadt cinquartirt , und die fran¬
zösisch « ihn begleitende Eskorte hatte nicht die geringste
Leidenschaftlichkeit von Sette des Volks zu reprimire » .

( Etvile .)
Zu Alicante ist am ly . März der h . Josephstag , zu¬

gleich als Fest der Königin , so geräuschvoll und ärger¬
lich von de » Mbnchen in der Hauptkirche und i » Pro¬
zessionen gefeiert worden , daß die Einwohner , ohne
Theil zn nehmen , sich still in ihre Häuser verschlossen.
Von den der Theilnahme an einer Konspiration am lez -
len 26 . Dez . beschuldigten Personen sind drei zum Tode
und vier zur Galecrenstrafe iu Afrika verurrheilt wor¬
den . Mau zählt schon 500 Verhaftete , worunter Kin¬
der von y bis 12 Jahren . Ein fremder Konsul wurde
unter den Ausrufungen ! muera In constituoion ! muo -
rs I« perreriu ! muersu los oxtraiiAeros ! insultirt ,und die kbnigl . Dekrete , welche Ruhe gebieten , durch¬aus gemlßachket .

Türkei .
Konstantinopel , den 25 . März . ( Aus einem

Handelsschreiben .) Die . Untersuchungen über die im
Wagno emgespertt - n Juden , die sich so vieler Verun¬
treuungen bei der Mauth schuldig gemacht , habe» zu ei¬
nem Hartischeriff des Sultans geführt , vermöge dessenkein Jude mehr ein öffentliches Amt bekleiden kann . Die
Bedrückungen aller Art , denen die Franken und orien¬
talischen Christen bei der Mauth durch die dabei ange -

1 stellten Juden ausgeftzt waren , und denen sie nur durch
Geldopser entgehen konnten , haben seitdem aufgehbrt ,und die Christen genießen eine weit größere Freiheit bei
Beziehung ihrer Maaren , so , daß selbst Kisten un-
llittersucht von der Mauth nach HanS genommen werden
können. Eine Veränderung , die auf Handel und Wan¬
del nur vorthcilhast einwirken kann . — Hr . v . Min -
ciaky hat die rufs . Unterkhanen aufgefordert , sich in ih »
ren Handelsangelegenheitei , künftig an ihn , und nicht
mehr an die östreich . Jnkernunciakur zu wenden .

( AUg . Ztg . )
A in e r i k a .

( Franzöische Kolonie . )
In Martinique scheint , einem Artikeln « BrüffelerOra -

kel zufolge, unter den Pflanzernvon europäischer Abkunftein schwer zn rechtfertigender , durch die Furcht von ei¬
nem Sklaveuanfstande bis zur grausamsten Ungerechtig¬keit gesteigerter Haß gegen die freien farbigen Bewoh¬ner der Insel die unsprüngliche Veranlassung zu den
noch nicht mvtivirten Arrestationen und Deportationen
einer großen Anzahl sonst völlig unbescholtener , großen «
theils sehr wohlhabender Individuen gegeben zu habe» .— Ein geheimuißvoller Schleier schwebt noch über derArt und Meise , wie , troz der Abgeneigtheit der meisten
Lokalveamten , so ganz von den bestehenden Gesetzen ab¬
weichende Maßregel » in Wirksamkeit haben gesezt wer¬den können . — Unstreilig wird die Gerechtigkeit deS
Königs und dis Rechtlichkeit deS MinisterialkonseilS zuParis in der Folge alle hier begangenen Ungerechtigkei¬ten mißbillige » , und für die Zukunft jede solche Hand¬
lung des partiellen Interesses und der Willkühr zu nu «
terdrücken bemüht seyu ; allein wer giebr den zu Tod¬
gekrankten Greise » ihr Leben , den aufs grausamste ge -
mißhandelten Frauen ihre Gesundheit wieder ? und wer
entschädigt die unschuldig ohne Form und Richrcrspriich zn
entehrender Zwangsarbeit in Ketten Verurkhcilten für
eine viele Monate , vielleicht Jahre lang dauernde
Schmach und eine jede Granze übersteigende Trostlo¬
sigkeit ?

Südamerika .
Madrid , den ö . April . Auf besonder», Wege ha¬ben wir Zeitungen aus CaraccaS und Lagnaira bis zum

7 . Januar erhalten , wo gerade ein britlischec Konsul
angekommen , und im Begriff war , nach Bogota abzu -
geheu . Der Colunibiano von jenem Tage sagt in Bezie¬
hung auf di- Dekrete Sr . Maj . . welche Ihr völliges
Vesi

'
zrecht auf die abgefallenen Provinzen vindiziren :

»Für uns hier glauben wir wenig von Spaniel , befürch¬ten zu dürfen . Die festen Plätze auf der ganzen Kü -
stenstrecke sind kn unserm Besitze , und werden es blei¬
ben , so lange wir unser Uebergewicht znr See erhalten .
Allein dieses könnte eine geringe Anstrengung von Seite
des Feindes uns rauben , daher muß die Verstärkung
unserer Flotte stets unser erstes Augenmerk bleiben .
Sind wir von dieser Seite sicher , so bleiben wir gewiss
sermaasen unverwundbar. Die schwachen Stellen an
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unserer Küste werden durch die Unfruchtbarkeit des In¬
nern Landes stark ; ein Heer , das frisch aus Europa
gekommen wäre , würde zu Grunde gehen , wenn es da
hinburchziehe » wollte . Indessen mit aller möglichen
Geringschätzung für Spaniens Ressourcen erfordert doch
die Klugheit , daß solche nicht unbedingr fey , und daß
wir nicht als unausführbar verwerfen , was l» !os un¬
wahrscheinlich ist . Unsere Sicherheit soll auf etwas
besserem ruhen ; nicht auf hartnäckiger Ungläubigkeil und
der Schwäche unserer Feinde , sondern auf unserm eige¬
nen Muth und unserer wirklichen Stärke ; einer Hülfs -
quelle , die nie fehlen kann . ES gebührt uns demnach,
für jede Krisis vorbereitet zu seyn , nnd nicht den Au -
gendlik , wo dieselbe eintrilt , abzuwarien , um uns da¬
gegen zu rüsten . Die starken Punkte auf unserer Küste
sollen in gehörigen Stand gcsezt , die schwächer» ver¬
stärkt werden ; unsere Kreuzer sollen auf der Hut seyn,
unsere Miliz vermehrt und neu organisirc werden . Kurz ,
obgleich das Dekret des Königs von Spanien nicht ge -
nug enthält , um uns zu beunruhigen , so giebt eS doch
Stoff genug , uns ausmerken zu lassen , und unsere
Wachsamkeit in Anspruch zu nehmen . «

Verschiedenes .

Mit Vergnügen werden unstreitig die musiklieben -
den Bewohner von Karlsruhe vernebmen , daß Herr
Sievert und seine liebenswürdige Schülerin , die uns
am Dienstage , als Prinzessin und Scneschall in
der Oper Johann von Paris , einen höchst genußreichen
Abend verschafften , vor ihrer Abreise noch eine musika¬
lische Abend - Unterhaltung im Saale znm Badischen
Hofe veranstalten werden , um so die Wünsche vorzüg¬
lich derer zu befriedigen , die von Hrn > Sievert , wel¬
cher sich , wie bekannt , im Vortrage der Romanze be¬
sonders auszeichnek , auch einige Äesangstücke dieserGat¬
tung hören möchten .

Das Schloß zu Marienburg . Rüstig und
herrlich schreitet das große Unternehme » der Erneuerung
Marienburgs , der Ruinen des Schlosses vorwärts , wel¬
ches ehemals der Siz der Hochmeister des deutschen Or¬
dens in Preussen war , und als ein großes Werk der al¬
ten Baukunst geachtet wird . Ncbst dem Schutze Sr .
königl . Hoheit des Kronprinzen verdankt man diesen Er¬
folg dem belebenden Eifer des Oberpräsidenten v . Schön .
Die Beiträge zu den Kosten sind auch im Jahr 1823 sehr
beträchtlich gewesen . Von Aussen ist am Hochmsifter -
gebäude , bis auf die Zinnen , so ziemlich alles herge¬
stellt , und nach der Hofseite sind sämmkliche Pfeiler mit
ihren Bögen wieder errichtet . Die drei Grauitpfeiler ,
welche der Minister v . Stein , der auch bei diesem deut¬
schen Werke nicht fehlt , verfertigen ließ , sind bereits
ausgestellt . In der Kapelle fehle» nur noch Stühle ,
das klebrige ist vollendet . Die Fenster sind mit neuen Glas¬
malereien geziert , die in Marienburg ( einer Stadr an
der Nogat von 7000 Einwohnern ) auf eine solche voll¬

kommene Weise gefertigt werden , daß sie unbedenklich
den alten Glasmalereien gleich gestellt werden können,
und die an andern Orken gefertigten , weit übertreffen .

Die egyp tischen Thierkreife . Die berühm¬
ten egyptifchen Thierkreife haben durch die Untersuchun¬
gen , welche kürzlich Hr . Letronne gemacht hat , alle ihre
Gültigkeit verloren , und niemand wird künftig mehr
aus ihnen eine Geschickte vor der Schöpfung heraus -
deuten wollen . Seine Bemerkungen lheilt Hr . Letronne
in einer Abhandlung mit , welche den Titel .führt : Kri¬
tische und archäologische Beobachtungen über die Zeichen
der Thierkreife , welche aus alter Zeit auf unö gekom¬
men sind . Hr . Letronne weiser nach , daß unter den
Zeichen der egyptifchen . griechischen und römischen Thier -
krsise sich kein Denkmal finde , welches älter als die ge¬
wöhnliche Zeitrechnung fey , und daß sich ferner unter
den rein - astronomischen Zeichen keines finde , welches
nicht durch astrologische , religiöse oder mystische Bezie¬
hung , in Rapport mit den Vorstellungen istehe , die
in de « Religionen des Orients , Griechenlands und der
christlichen Zeit verkämen .

Der 16 . April wäre beinahe ein Todestag für 126
Menschen geworden , welche sich auf dem täglichen Frank¬
furter nach Mainz bestimmten Marktschiffe befanden , und
durch einen heftigen Windstoß an die Spitze einer klei¬
nen Insel , kaum 100 Schritte von dem Abfahrtsvlatze ,
geworfen , Schiffbruch litten . Der hestigeSloßhattealle
Passagiere unter einander geworfen , u . die im untern Rau¬
me des Schiffs befindlichen Personen waren durch die große
Beschädigung dcS Schiffes in einem Augenblik mit
Wasser überstimmt . In größter Verwirrung eilte Alles
auf Vas Verdck , um von da sich in die Böte zu retten ,
wobei mehrere Personen durch Fehlsprünge in den Main
sprangen ; glüklichcr Weise aber wurden alle gerettet .

Zu Köln har folgender Vorfall Aufsehen erregt :
Kaufmann Schiefer , der bekanntlich als Zeuge ausser
Seite von FonkS Widersachern stand , stclltsam iö - Mai
1825 , auf de » in die Fonk '

sche Sache so sehr verflochte¬
nen Generalproknrator v . Sand einen Wechsel von 2200
Thalcrn aus , welcher von Hrn . v . Sand auch acceptirt
wurde . Schiefer sallirtr in der Zwischenzeit , und als
der Wechselinhaber , Bankier Schafhaufen , von Hrn .
v. Sand Zahlung forderte , so erklärte dieser , er sey
dazu nicht verpflichtet , Weiler auf den Wechsel blos an¬
genommen rc . und nicht geschrieben habe , für wel¬
che Summe angenommen . Man hatte vorder Fonk ' -
schen Geschichte von einer nähern Verbindung zwischen
Hrn . v. Sand und Schiefer nichts gewußt . Von hö¬
herer Stelle erwartet man jezt die Entscheidung dieser
Rechtssache .

Die nordamerikan . Blätter wissen die Schnelligkeit ,
mit der ihnen die englischen Zeitungen zukommen , nicht
genug zu loben. Unlängst z . B . machte der Emerald
die Ueberfahrt von Liverpool nach Neu - OrleanS in
lü Tagen .

N. Wtchmann , Rrdaktkur.



Auszug auS den Karlsruher Witterung ?-
beobachrungen .

29 April . Barometer . Therm . Hygr . Wind «M. 7f 27 .-1. 11 .6 L. ffl1, <? G . 46 G . S .M. 1 : 27 ? . 11,1 L. 219,9 A - 34 G . SW .N. y ; 27 A. 10,4 L. ff 15,0 G . 37 G . S .

Fast vollkommen heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2 . Mai : Die Sängerinnen auf demLande » komische Oper in 2 Akten ; Musik von Fiora -vanti . Hierauf : L iebesintriken auf der Frank¬furter Messe , Posse in i Akt , nach Julius v . Vvßfür die Bühne bearbeitet. — Hr . Wurm , den Markound dm Joel Freund , als Gast .

Konzert - Anzeige .
Künftigen Montag , den 3 . Mai , wird auf vielfa¬ches Verlangen der köuigl. sächsische Kammersänger ,Hr . Siebe rt , und dessen Schülerin , Dem . KlaraSievert , vor ihrer Abreise nach Mannheim , imSaale deS badischen Hofes , ein großes Vokal «u . Jnstrumenralkonzert zu geben die Ehre haben ; wo¬

zu das verehrte Publikum ergebenst eingeladen wird .Der Konzertzettel wird die vorzutragende Reihe von
Gesangstücken bezeichnen , unter denen sich mehrereüberall mit Beifall aufgenommene Romanzen befindenwerden .

Billeks im Subskriptionspreise von 4L kr. sind vonheule an biS Montag Nachmittag 5 Uhr im Darm -
siädter Hof zu haben . An der Kasse , w-lche um 6Uhr geöffnet wird , kostet daS Billet iss . — Der An¬
fang ist präzis 7 Uhr .

Karlsruhe , den so . April 1824 .

Karlsruhe . sFahrniß - Derstekgerung - l AufMontag , den 10 . Mai , und die folgenden Lage , werde,> i»Nr . »7 der Waidhorngaffe 6 gepolsterte Kanavee ' S nebst der .gleichen Sesseln dazu , modernes Schrelnwerk , Kupferstiche,em gutes Pianoforte von Volt von 6 Oktaven , größere undkleinere Spiegel , feines Porzellain , geschliffenes Glaswerk ,Kiichengeschirr und sonstiger Hausrath , gegen daare Bezahlung ,freiwillig öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den - 3 April 16 - 4.

Großherzvgliches Stadlanitsrevisorat .
A. A.

Rheinländer .
Bruchsal . sGebäu de,Versteigerung , auf Ab¬bruch , ü Da die Gradlergebäude der Saline zu Bruchsal inGefolge eines mit der Großherzogl . Badischen Regierung un¬term ig März 1824 abgeschlossenen Vertrags überflüssig ge¬worden sind , so werden solche kommenden Montag , den , o.Mai , öffentlich tbellwcisc , oder auch im Ganzen , auf Abbruchversteigert ; dieselben bestehen in folgenden Materialien :

circa 700,000 Stük Dachziegeln ;- 20,000 » Doppeldicle ;
» » 5o,ovo Schuh eichen , forlen und tannen Banholz

von g , »0 , 1 » — »5 Zoll ;- 160,000 - Bauholz von 6 , 7 — 8 Zoll ;- 160,000 » vo. von 3 , 4 — 5 Zolli« 20,000 Stük Doppellatten ;- 3o,oov - Dachlalten ;
re rr .

Die Bedingnisse werden auf dem Pla ; vor der Versteige¬rung bekannt gewacht , welche Morgens umgllhr eröffnet wird .Bruchsal , den - 6 . April , 624 .
Salineverwaliung .

Ramstei n.
Rauenberg . sFrucht - Versteigerungsl Freitag ,den 7. Mal d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden dahier vondem i8a3 Fruchtvorraihe

3o Mltr . Gerst ,
60 - Korn und
70 - Spelz

parthicnweise öffentlico an die Meistbietenden unter Ralifika -
tionSvorbehalt versteigert .

Rauenberg , den 18 April 18 -4.
Großherzogllche Domamenverwaltung .

Rauch .
Stein . fFrucht - Derstcigerung . Z Montag , denio . Mai d . I . , früh ro Uhr , werden aus dem hiesigen herr¬schaftliche» Speicher

200 Malter Haber ,gegen baare Zahlung bei der Abfassung , unter Ratistkations -vorbehalt versteigert .
Srcl » , den 24 . April »824 .

GroßherzogUcht Domainenvcrwaltuog .
Reck .

Stadt Kehl . sGedäulichkeiten - Versteige¬rung , sj Montags , den 10 Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr,werde» , zufolge höherer Anordnung , die Kaffeewirth MarrinS chw ö rcr ' ichen , dahier an der Hauplstraße gelegene» , Ge¬
bäulichkeiten einer 3 : en und lezecn Versteigerung ausgcsczr ;wozu man die Liebhaber in das hiesige Gasthaus zum Schwervteinladet .

Stadt Kehl , den 17. April , 824 .
Sradlrath dahier .

A . Maier , RathSglied .
Karlsruhe . sWaaren - Empfehlung . ^ Einegroße Auswahl feiner Blumen für Hüte , jo wie auch Da -

mciiiaschcn in den neuesten Dessins , sind « » gekommen undbilligst zu haben hei
C . W - Kölltz ,

Lange - Straße Nr . » ,4 .
Karlsruhe . sSaamen zu verkaufen . H Beiun -

terzeichnetcr Verwaltung sind noch 20 Sri . ächtcr Licfläuder
Leinsaame » ä 3 fl . 3okr . und 4oPf . ewiger Kleefarnen » 42 kr .
zu verkaufen -

Karlsruhe , den 28. April 1824.
Die Verwaltung des landwirthschaftl . CentralvercinS ,Dr . Herr mann .

Mannheim , fAnze , ge sl Stäffe und Bran¬des , Pferdehändler aus Braunschweig , treffen mit einem gro¬ße» Transport vorzüglich schöner Reit - und Wagenpferde amSamstag , als den 1 . Mai , in Sanders und am 3. Mai im
Gasthaus zum weiffen Adler dahier zum bevorstehenden Mai¬markt ein . Welches sic andurch den Kaufliebhabern ergebenstanzelgen .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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